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Thüringer Feuerungsverordnung
(ThürFeuVO) *)

Vom 10. August 2009
Inhaltsübersicht

§ 1 Einschränkung des Anwendungsbereichs
§ 2 Begriffe
§ 3 Verbrennungsluftversorgung von Feuerstätten
§ 4 Aufstellen von Feuerstätten, Gasleitungsanlagen
§ 5 Aufstellräume für Feuerstätten
§ 6 Heizräume
§ 7 Abgasanlagen
§ 8 Abstände von Abgasanlagen zu brennbaren 

Bauteilen 
§ 9 Abführung von Abgasen
§ 10 Wärmepumpen, Blockheizkraftwerke und orts-

feste Verbrennungsmotoren
§ 11 Brennstoffl agerung in Brennstoffl agerräumen
§ 12 Brennstoffl agerung außerhalb von Brennstoffl a-

gerräumen
§ 13 Flüssiggasanlagen und Dampfkesselanlagen
§ 14 Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Aufgrund des § 82 Abs. 1 Nr. 1 und 2 sowie Abs. 5 der 
Thüringer Bauordnung (ThürBO) in der Fassung vom 
16. März 2004 (GVBl. S. 349), geändert durch Gesetz vom 
5. Februar 2008 (GVBl. S. 40), verordnet das Ministerium 
für Bau, Landesentwicklung und Medien:

§ 1 
Einschränkung des Anwendungsbereichs

Für Feuerstätten, Wärmepumpen und Blockheiz kraft werke 
gilt die Verordnung nur, soweit diese Anlagen der Behei-
zung von Räumen oder der Warmwasserversorgung des 
betroffenen Gebäudes dienen oder Gas-Haushalts-Koch-
geräte sind. Die Verordnung gilt nicht für Brenn stoffzellen 
und ihre Anlagen zur Abführung der Prozess gase.

§ 2 
Begriffe

(1) Als Nennleistung gilt
1. die auf dem Typenschild der Feuerstätte angegebene 

höchste Leistung, bei Blockheizkraftwerken die Ge-
samtleistung,

2. die in den Grenzen des auf dem Typenschild angegebe-
nen Leistungsbereichs fest eingestellte und auf einem 

Zusatzschild angegebene höchste nutzbare Leistung 
der Feuerstätte oder

3. bei Feuerstätten ohne Typenschild die aus dem Brenn-
stoffdurchsatz mit einem Wirkungsgrad von 80 vom 
Hundert ermittelte Leistung.

(2) Raumluftunabhängig sind Feuerstätten, denen die 
Verbrennungsluft über Leitungen oder Schächte nur direkt 
aus dem Freien zugeführt wird und bei denen kein Abgas 
in gefahrdrohender Menge in den Aufstellraum austreten 
kann. Andere Feuerstätten sind raumluftabhängig.

§ 3
Verbrennungsluftversorgung von Feuerstätten

(1) Für raumluftabhängige Feuerstätten mit einer Nenn-
leistung von insgesamt nicht mehr als 35 kW reicht die 
Verbrennungsluftversorgung aus, wenn jeder Aufstellraum 
1. mindestens eine Tür ins Freie oder ein Fenster, das 

geöffnet werden kann (Räume mit Verbindung ins 
Freie), und einen Rauminhalt von mindestens 4 m³ je 
1 kW Nennleistung dieser Feuerstätten hat,

2. mit anderen Räumen mit Verbindung ins Freie nach 
Maß gabe des Absatzes 2 verbunden ist (Ver bren-
nungsluftverbund) oder

3. eine ins Freie führende Öffnung mit einem lichten Quer-
schnitt von mindestens 150 cm² oder zwei Öffnungen 
von je 75 cm2 oder Leitungen ins Freie mit strömungs-
technisch äquivalenten Querschnitten hat.

(2) Der Verbrennungsluftverbund im Sinne des Absat zes 1 
Nr. 2 zwischen dem Aufstellraum und Räumen mit Verbin-
dung ins Freie muss durch Verbrennungsluftöffnungen von 
mindestens 150 cm² zwischen den Räumen hergestellt 
sein. Der Gesamtrauminhalt der Räume, die zum Verbren-
nungsluftverbund gehören, muss mindestens 4 m³ je 1 kW 
Nennleistung der Feuerstätten, die gleichzeitig betrieben 
werden können, betragen. Räume ohne Verbindung ins 
Freie sind auf den Gesamtrauminhalt nicht anzurechnen.

(3) Für raumluftabhängige Feuerstätten mit einer Nenn-
leistung von insgesamt mehr als 35 kW und nicht mehr als 
50 kW reicht die Verbrennungsluftversorgung aus, wenn 
jeder Aufstellraum die Anforderungen nach Absatz 1 Nr. 3 
erfüllt.

*) Die Verpfl ichtungen aus der Richtlinie 98/34/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. Juni 1998 über ein Informati-
onsverfahren auf dem Gebiet der Normen und technischen Vorschriften und der Vorschriften für die Dienste der Informationsgesell-
schaft (ABI. L 204 vom 21.7.1998, S. 37), zuletzt geändert durch die Richtlinie 2006/96/EG vom 20. November 2006 (ABI. L 363 vom 
20.12.2006, S. 81), sind beachtet worden. 
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(4) Für raumluftabhängige Feuerstätten mit einer Nenn-
leistung von insgesamt mehr als 50 kW reicht die 
Ver   brennungsluftversorgung aus, wenn jeder Aufstellraum 
eine ins Freie führende Öffnung oder Leitung hat. Der 
Querschnitt der Öffnung muss mindestens 150 cm² und 
für jedes über 50 kW hinausgehende  Kilowatt 2 cm² mehr 
betragen. Leitungen müssen strömungstechnisch äquiva-
lent bemessen sein. Der erforderliche Querschnitt darf auf 
höchstens zwei Öffnungen oder Leitungen aufgeteilt sein.

(5) Verbrennungsluftöffnungen und -leitungen dürfen nicht 
verschlossen oder zugestellt werden, sofern nicht durch 
besondere Sicherheitseinrichtungen gewährleistet ist, dass 
die Feuerstätten nur bei geöffnetem Verschluss betrieben 
werden können. Der erforderliche Querschnitt darf durch 
den Verschluss oder durch Gitter nicht verengt werden.

(6) Abweichend von den Absätzen 1 bis 4 kann für 
raumluftabhängige Feuerstätten eine ausreichende Ver-
brennungsluftversorgung auf andere Weise nachgewiesen 
werden.

(7) Die Absätze 1 und 2 gelten nicht für Gas-Haushalts-
Kochgeräte. Die Absätze 1 bis 4 gelten nicht für offene 
Kamine.

§ 4
Aufstellung von Feuerstätten, Gasleitungsanlagen

(1) Feuerstätten dürfen nicht aufgestellt werden
1. in notwendigen Treppenräumen, in Räumen zwischen 

notwendigen Treppenräumen und Ausgängen ins Freie 
und in notwendigen Fluren, 

2. in Garagen, ausgenommen raumluftunabhängige 
Feuerstätten, deren Oberfl ächentemperatur bei Nenn-
leistung nicht mehr als 300 °C beträgt.

(2) Die Betriebssicherheit von raumluftabhängigen Feuer-
stätten darf durch den Betrieb von raumluftabsaugenden 
Anlagen wie Lüftungs- oder Warmluftheizungsanlagen, 
Dunstabzugshauben, Abluft-Wäschetrockner nicht beein-
trächtigt werden. Dies gilt als erfüllt, wenn
1. ein gleichzeitiger Betrieb der Feuerstätten und der 

luftabsaugenden Anlagen durch Sicherheitseinrichtun-
gen verhindert wird,

2. die Abgasabführung durch besondere Sicherheitsein-
richtungen überwacht wird,

3. die Abgase der Feuerstätten über die luftabsaugenden 
Anlagen abgeführt werden oder

4. anlagentechnisch sichergestellt ist, dass während des 
Betriebs der Feuerstätten kein gefährlicher Unterdruck 
entstehen kann.

(3) Feuerstätten für gasförmige Brennstoffe ohne Flam-
menüberwachung dürfen nur in Räumen aufgestellt 
werden, wenn durch mechanische Lüftungsanlagen wäh-
rend des Betriebs der Feuerstätten stündlich mindestens 
ein fünffacher Luftwechsel sichergestellt ist. Für Gas-
Haushalts-Kochgeräte genügt ein Außenluftvolumenstrom 
von 100 m3/ h.

(4) Feuerstätten für gasförmige Brennstoffe mit Strö-
mungssicherung dürfen unbeschadet des § 3 in Räumen 
aufgestellt werden,

1. mit einem Rauminhalt von mindestens 1 m3 je kW Nenn-
leistung dieser Feuerstätten, soweit sie gleichzeitig 
betrieben werden können,

2. in denen durch unten und oben angeordnete Öffnungen 
mit einem Mindestquerschnitt von jeweils 75 cm2 ins 
Freie eine Durchlüftung sichergestellt ist oder

3. in denen durch andere Maßnahmen ein zusammen-
hängender Rauminhalt der Größe nach Nummer 1 
eingehalten wird. Dies wird beispielsweise durch unten 
und oben in derselben Wand angeordnete Öffnungen 
mit einem Mindestquerschnitt von jeweils 150 cm2 zu 
unmittelbaren Nachbarräumen sichergestellt. 

(5) Gasleitungsanlagen in Räumen müssen so beschaf-
fen, angeordnet oder mit Vorrichtungen ausgerüstet sein, 
dass bei einer äußeren thermischen Beanspruchung von 
bis zu 650 °C über einen Zeitraum von 30 Minuten keine 
gefährlichen Gas-Luft-Gemische entstehen können. Alle 
Gasentnahmestellen müssen mit einer Vorrichtung ausge-
rüstet sein, die im Brandfall die Brennstoffzufuhr selbsttätig 
absperrt. Satz 2 gilt nicht, wenn Gasleitungsanlagen durch 
Ausrüstung mit anderen selbsttätigen Vorrichtungen die 
Anforderungen nach Satz 1 erfüllen.

(6) Feuerstätten für Flüssiggas (Propan, Butan und deren 
Gemische) dürfen in Räumen, deren Fußboden an jeder 
Stelle mehr als 1 m unter der Geländeoberfl äche liegt, nur 
aufgestellt werden, wenn
1. die Feuerstätten eine Flammenüberwachung haben 

und
2. sichergestellt ist, dass auch bei abgeschalteter Feue-

rungseinrichtung Flüssiggas aus den im Aufstellraum 
befi ndlichen Brennstoffl eitungen in gefahrdrohender 
Menge nicht austreten kann oder über eine mechani-
sche Lüftungsanlage sicher abgeführt wird.

(7) Feuerstätten müssen von Bauteilen aus brennbaren 
Baustoffen so weit entfernt oder so abgeschirmt sein, 
dass an diesen bei Nennleistung der Feuerstätten keine 
höheren Temperaturen als 85 °C auftreten können. Dies 
gilt als erfüllt, wenn mindestens die vom Hersteller ange-
gebenen Abstandsmaße eingehalten werden oder, wenn 
diese Angaben fehlen, ein Mindestabstand von 40 cm 
eingehalten wird.

(8) Vor den Feuerungsöffnungen von Feuerstätten für feste 
Brennstoffe sind Fußböden aus brennbaren Baustoffen 
durch einen Belag aus nichtbrennbaren Baustoffen zu 
schützen. Der Belag muss sich nach vorn auf mindestens 
50 cm und seitlich auf mindestens 30 cm über die Feue-
rungsöffnung hinaus erstrecken.

(9) Bauteile aus brennbaren Baustoffen müssen von den 
Feuerraumöffnungen offener Kamine nach oben und nach 
den Seiten einen Abstand von mindestens 80 cm haben. 
Bei Anordnung eines beiderseits belüfteten Strahlungs-
schutzes genügt ein Abstand von 40 cm.

§ 5 
Aufstellräume für Feuerstätten

(1) In einem Raum dürfen Feuerstätten mit einer Nenn-
leistung von insgesamt mehr als 100 kW, die gleichzeitig 
betrieben werden sollen, nur aufgestellt werden, wenn 
dieser Raum
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1. nicht anderweitig genutzt wird, ausgenommen zur Auf-
stellung von Wärmepumpen, Blockheizkraftwerken und 
ortsfesten Verbrennungsmotoren sowie für zugehörige 
Installationen und zur Lagerung von Brennstoffen,

2. gegenüber anderen Räumen keine Öffnungen, ausge-
nommen Öffnungen für Türen, hat,

3. dicht- und selbstschließende Türen hat und
4. gelüftet werden kann.
In einem Raum nach Satz 1 dürfen Feuerstätten für feste 
Brennstoffe jedoch nur aufgestellt werden, wenn deren 
Nennleistung insgesamt nicht mehr als 50 kW beträgt.

(2) Brenner und Brennstofffördereinrichtungen der Feuer-
stätten für fl üssige und gasförmige Brennstoffe mit einer 
Gesamtnennleistung von mehr als 100 kW müssen durch 
einen außerhalb des Aufstellraums angebrachten Schal-
ter (Notschalter) jederzeit abgeschaltet werden können. 
Neben dem Notschalter muss ein Schild mit der Aufschrift 
„NOTSCHALTER-FEUERUNG" vorhanden sein.

(3) Wird in dem Aufstellraum nach Absatz 1 Heizöl ge-
lagert oder ist der Raum für die Heizöllagerung nur von 
diesem Aufstellraum zugänglich, muss die Heizölzufuhr 
von der Stelle des Notschalters nach Absatz 2 aus durch 
eine entsprechend gekennzeichnete Absperreinrichtung 
unterbrochen werden können.

(4) Abweichend von Absatz 1 dürfen die Feuerstätten auch 
in anderen Räumen aufgestellt werden, wenn die Nutzung 
dieser Räume dies erfordert und die Feuerstätten sicher 
betrieben werden können.

§ 6 
Heizräume

(1) Feuerstätten für feste Brennstoffe mit einer Nenn-
leistung von insgesamt mehr als 50 kW, die gleichzeitig 
betrieben werden sollen, dürfen nur in besonderen Räumen 
(Heizräumen) aufgestellt werden. § 5 Abs. 4 gilt entspre-
chend. Die Heizräume dürfen
1. nicht anderweitig genutzt werden, ausgenommen zur 

Aufstellung von Feuerstätten für fl üssige und gasförmi-
ge Brennstoffe, Wärmepumpen, Blockheizkraftwerken, 
ortsfesten Verbrennungsmotoren und für zugehörige 
Installationen sowie zur Lagerung von Brennstoffen 
und

2. mit Aufenthaltsräumen, ausgenommen solchen für das 
Betriebspersonal, sowie mit notwendigen Treppenräu-
men nicht in unmittelbarer Verbindung stehen.

Wenn in Heizräumen Feuerstätten für fl üssige und gasför-
mige Brennstoffe aufgestellt werden, gilt § 5 Abs. 2 und, 
bei Aufstellung von Feuerstätten für fl üssige Brennstoffe, 
Abs. 3 entsprechend.

(2) Heizräume müssen
1. mindestens einen Rauminhalt von 8 m3 und eine lichte 

Höhe von 2 m,
2. einen Ausgang, der ins Freie oder einen Flur führt, der 

die Anforderungen an notwendige Flure erfüllt, und
3. Türen, die in Fluchtrichtung aufschlagen,
haben.

(3) Wände, ausgenommen nichttragende Außenwände, 
und Stützen von Heizräumen sowie Decken über und unter 
ihnen müssen feuerbeständig sein. Öffnungen in Decken 

und Wänden müssen, soweit sie nicht unmittelbar ins Freie 
führen, mindestens feuerhemmende und selbstschließen-
de Abschlüsse haben. Die Sätze 1 und 2 gelten nicht für 
Trennwände zwischen Heizräumen und den zum Betrieb 
der Feuerstätten gehörenden Räumen, wenn diese Räume 
die Anforderungen der Sätze 1 und 2 erfüllen.

(4) Heizräume müssen zur Raumlüftung jeweils eine obere 
und eine untere Öffnung ins Freie mit einem Querschnitt 
von mindestens je 150 cm2 oder Leitungen ins Freie mit 
strömungstechnisch äquivalenten Querschnitten haben. 
§ 3 Abs. 5 gilt sinngemäß. Der Querschnitt einer Öffnung 
oder Leitung darf auf die Verbrennungsluftversorgung nach 
§ 3 Abs. 4 angerechnet werden.

(5) Lüftungsleitungen für Heizräume müssen eine Feu-
erwiderstandsdauer von mindestens 90 Minuten haben, 
soweit sie durch andere Räume führen, ausgenommen 
angrenzende, zum Betrieb der Feuerstätten gehörende 
Räume, die die Anforderungen nach Absatz 3 Satz 1 und 
2 erfüllen. Die Lüftungsleitungen dürfen mit anderen Lüf-
tungsanlagen nicht verbunden sein und nicht der Lüftung 
anderer Räume dienen.

(6) Lüftungsleitungen, die der Lüftung anderer Räume 
dienen, müssen, soweit sie durch Heizräume führen,
1. eine Feuerwiderstandsdauer von mindestens 90 Mi-

nuten oder selbsttätige Absperrvorrichtungen mit einer 
Feuerwiderstandsdauer von mindestens 90 Minuten 
haben und

2. ohne Öffnungen sein.

§ 7 
Abgasanlagen

(1) Abgasanlagen müssen nach lichtem Querschnitt 
und Höhe, soweit erforderlich auch nach Wärme-
durch lasswiderstand und Beschaffenheit der inneren 
Oberfl äche, so bemessen sein, dass die Abgase bei allen 
bestimmungsgemäßen Betriebszuständen ins Freie ab-
geführt werden und gegenüber Räumen kein gefährlicher 
Überdruck auftreten kann.

(2) Die Abgase von Feuerstätten für feste Brennstoffe 
müssen in Schornsteine, die Abgase von Feuerstätten 
für fl üssige oder gasförmige Brennstoffe dürfen auch in 
Abgasleitungen eingeleitet werden. § 39 Abs. 4 ThürBO 
bleibt unberührt.

(3) Abweichend von Absatz 2 Satz 1 sind Feuerstätten für 
gasförmige Brennstoffe ohne Abgasanlage zulässig, wenn 
durch einen sicheren Luftwechsel im Aufstellraum gewähr-
leistet ist, dass Gefahren oder unzumutbare Belästigungen 
nicht entstehen. Dies gilt insbesondere als erfüllt, wenn
1. durch maschinelle Lüftungsanlagen während des 

Betriebs der Feuerstätten ein Luftvolumenstrom von 
mindestens 30 m³/h je kW Nennleistung aus dem 
Aufstellraum ins Freie abgeführt wird oder

2. besondere Sicherheitseinrichtungen verhindern, dass 
die Kohlenmonoxid-Konzentration in den Aufstellräu-
men einen Wert von 30 ppm überschreitet;

3. bei Gas-Haushalts-Kochgeräten, soweit sie gleichzeitig 
betrieben werden können, mit einer Nennleistung von 
nicht mehr als 11 kW der Aufstellraum einen Rauminhalt 
von mehr als 15 m3 aufweist und mindestens eine Tür 



748 Gesetz- und Verordnungsblatt für den Freistaat Thüringen

ins Freie oder ein Fenster hat, das geöffnet werden 
kann.

(4) Mehrere Feuerstätten dürfen an einen gemeinsamen 
Schornstein, an eine gemeinsame Abgasleitung oder an 
ein gemeinsames Verbindungsstück nur angeschlossen 
werden, wenn
1. durch die Bemessung nach Absatz 1 und die Beschaf-

fenheit der Abgasanlage die Ableitung der Abgase für 
jeden Betriebszustand sichergestellt ist, 

2. eine Übertragung von Abgasen zwischen den Auf-
stellräumen und ein Austritt von Abgasen über nicht in 
Betrieb befi ndliche Feuerstätten ausgeschlossen sind,

3. die gemeinsame Abgasleitung aus nichtbrennbaren 
Baustoffen besteht oder eine Brandübertragung zwi-
schen den Geschossen durch selbsttätige Absperrvor-
richtungen oder andere Maßnahmen verhindert wird 
und

4. die Anforderungen des § 4 Abs. 2 für alle angeschlos-
senen Feuerstätten gemeinsam erfüllt sind.

(5) In Gebäuden muss jede Abgasleitung, die Geschosse 
überbrückt, in einem eigenen Schacht angeordnet sein. 
Dies gilt nicht 
1. für Abgasleitungen in Gebäuden der Gebäudeklassen 

1 und 2, die durch nicht mehr als eine Nutzungseinheit 
führen,

2. für einfach belegte Abgasleitungen im Aufstellraum der 
Feuerstätte und

3. für Abgasleitungen, die eine Feuerwiderstandsdauer 
von mindestens 90 Minuten, in Gebäuden der Gebäu-
deklassen 1 und 2 eine Feuerwiderstandsdauer von 
mindestens 30 Minuten haben. 

Schächte für Abgasleitungen dürfen nicht anderweitig ge-
nutzt werden. Die Anordnung mehrerer Abgasleitungen in 
einem gemeinsamen Schacht ist zulässig, wenn
1. die Abgasleitungen aus nichtbrennbaren Baustoffen 

bestehen,
2. die zugehörigen Feuerstätten in demselben Geschoss 

aufgestellt sind oder
3. eine Brandübertragung zwischen den Geschossen 

durch selbsttätige Absperrvorrichtungen oder andere 
Maßnahmen verhindert wird.

Die Schächte müssen eine Feuerwiderstandsdauer von 
mindestens 90 Minuten, in Gebäuden der Gebäudeklas-
sen 1 und 2 von mindestens 30 Minuten haben.

(6) Abgasleitungen aus normalentfl ammbaren Baustoffen 
innerhalb von Gebäuden müssen, soweit sie nicht nach 
Absatz 5 in Schächten zu verlegen sind, zum Schutz gegen 
mechanische Beanspruchung von außen in Schutzrohren 
aus nichtbrennbaren Baustoffen angeordnet oder mit 
vergleichbaren Schutzvorkehrungen aus nichtbrennbaren 
Baustoffen ausgestattet sein. Dies gilt nicht für Abgaslei-
tungen im Aufstellraum der Feuerstätten. § 8 Abs. 1 bis 3, 
5 und 6 bleibt unberührt.

(7) Schornsteine müssen
1. gegen Rußbrände beständig sein,
2. in Gebäuden, in denen sie Geschosse überbrücken, 

eine Feuerwiderstandsdauer von mindestens 90 Minu-
ten haben oder in durchgehenden Schächten mit einer 
Feuerwiderstandsdauer von 90 Minuten angeordnet 
sein,

3. unmittelbar auf dem Baugrund gegründet oder auf 
einem feuerbeständigen Unterbau errichtet sein; es 
genügt ein Unterbau aus nichtbrennbaren Baustoffen 
für Schornsteine in Gebäuden der Gebäudeklassen 
1 bis 3, für Schornsteine, die oberhalb der obersten 
Geschossdecke beginnen sowie für Schornsteine an 
Gebäuden,

4. durchgehend, insbesondere nicht durch Decken unter-
brochen sein und

5. für die Reinigung Öffnungen mit Schornsteinreinigungs-
verschlüssen haben.

(8) Schornsteine, Abgasleitungen und Verbindungsstücke, 
die unter Überdruck betrieben werden, müssen innerhalb 
von Gebäuden
1. in vom Freien dauernd gelüfteten Räumen liegen,
2. in Räumen liegen, die § 3 Abs. 1 Nr. 3 entsprechen,
3. soweit sie in Schächten liegen, über die gesamte Länge 

und den ganzen Umfang hinterlüftet sein oder
4. der Bauart nach so beschaffen sein, dass Abgase in 

gefahrdrohender Menge nicht austreten können.

(9) Verbindungsstücke dürfen nicht in Decken, Wänden 
oder unzugänglichen Hohlräumen angeordnet sowie nicht 
in andere Geschosse oder Nutzungseinheiten geführt 
werden.

(10) Luft-Abgas-Systeme sind zur Abgasabführung nur 
zulässig, wenn sie getrennte, durchgehende Luft- und 
Abgasführungen haben. An diese Systeme dürfen nur 
raumluftunabhängige Feuerstätten angeschlossen werden, 
deren Bauart sicherstellt, dass sie für diese Betriebsweise 
geeignet sind. Im Übrigen gelten für Luft-Abgas-Systeme 
die Absätze 4 bis 9 sinngemäß.

§ 8 
Abstände von Abgasanlagen zu brennbaren Bauteilen

(1) Abgasanlagen müssen zu Bauteilen aus brennbaren 
Baustoffen so weit entfernt oder so abgeschirmt sein, dass 
an den genannten Bauteilen
1.  bei Nennleistung keine höheren Temperaturen als 

85 °C und
2.  bei Rußbränden in Schornsteinen keine höheren Tem-

peraturen als 100 °C 
auftreten können.

(2) Die Anforderungen von Absatz 1 gelten insbesondere 
als erfüllt, wenn
1. die aufgrund von harmonisierten technischen Spezifi -

kationen angegebenen Mindestabstände eingehalten 
sind,

2.  bei Abgasanlagen für Abgastemperaturen der Feuer-
stätten bei Nennleistung bis zu 400 °C, deren Wär-
medurchlasswiderstand mindestens 0,12 m2K/W und 
deren Feuerwiderstandsdauer mindestens 90 Minuten 
beträgt, ein Mindestabstand von 5 cm eingehalten ist 
oder

3.  bei Abgasanlagen für Abgastemperaturen der Feuer-
stätten bei Nennleistung bis zu 400 °C ein Mindestab-
stand von 40 cm eingehalten ist.

Im Fall von Satz 1 Nr. 2 ist 
1. zu Holzbalken und Bauteilen entsprechender Abmes-

sungen ein Mindestabstand von 2 cm ausreichend,
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2.  zu Bauteilen mit geringer Fläche wie Fußleisten und 
Dachlatten, soweit die Ableitung der Wärme aus diesen 
Bauteilen nicht durch Wärmedämmung behindert wird, 
kein Mindestabstand erforderlich.

Abweichend von Satz 1 Nr. 3 genügt bei Abgasleitungen 
für Abgastemperaturen der Feuerstätten bei Nennleistung 
bis zu 300 °C außerhalb von Schächten
1. ein Mindestabstand von 20 cm oder,
2. wenn die Abgasleitungen mindestens 2 cm dick mit 

nichtbrennbaren Baustoffen mit geringer Wärmeleitfä-
higkeit ummantelt sind oder die Abgastemperatur der 
Feuerstätte bei Nennleistung nicht mehr als 160 °C 
betragen kann, ein Mindestabstand von 5 cm.

Abweichend von Satz 1 Nr. 3 genügt für Verbindungsstücke 
zu Schornsteinen ein Mindestabstand von 10 cm, wenn die 
Verbindungsstücke mindestens 2 cm dick mit nichtbrennba-
ren Baustoffen mit geringer Wärmeleitfähigkeit ummantelt 
sind. Die Mindestabstände gelten für den Anwendungsfall 
der Hinterlüftung. 

(3) Bei Abgasleitungen und Verbindungsstücken zu 
Schornsteinen für Abgastemperaturen der Feuerstätten 
bei Nennleistung bis zu 400 °C, die durch Bauteile aus 
brennbaren Baustoffen führen, gelten die Anforderungen 
von Absatz 1 insbesondere als erfüllt, wenn diese Leitun-
gen und Verbindungsstücke
1. in einem Mindestabstand von 20 cm mit einem Schutz-

rohr aus nichtbrennbaren Baustoffen versehen oder
2. in einer Dicke von mindestens 20 cm mit nichtbrenn-

baren Baustoffen mit geringer Wärmeleitfähigkeit 
ummantelt werden.

Abweichend von Satz 1 genügt bei Feuerstätten für fl üssige 
und gasförmige Brennstoffe ein Maß von 5 cm, wenn die 
Abgastemperatur bei Nennleistung der Feuerstätten nicht 
mehr als 160 °C betragen kann.

(4) Werden bei Durchführungen von Abgasanlagen durch 
Bauteile aus brennbaren Baustoffen Zwischenräume ver-
schlossen, müssen dafür nichtbrennbare Baustoffe mit 
geringer Wärmeleitfähigkeit verwendet und die Anforde-
rungen des Absatzes 1 erfüllt werden.

§ 9 
Abführung von Abgasen

(1) Die Mündungen von Abgasanlagen müssen
1. den First um mindestens 40 cm überragen oder von 

der Dachfl äche mindestens 1 m entfernt sein; ein 
Abstand von der Dachfl äche von 40 cm genügt, wenn 
nur raumluftunabhängige Feuerstätten für fl üssige 
oder gasförmige Brennstoffe angeschlossen sind, die 
Summe der Nennleistungen der angeschlossenen 
Feuerstätten nicht mehr als 50 kW beträgt und das 
Abgas durch Ventilatoren abgeführt wird,

2. Dachaufbauten, Gebäudeteile, Öffnungen zu Räumen 
und ungeschützte Bauteile aus brennbaren Baustoffen, 
ausgenommen Bedachungen, um mindestens 1 m 
überragen, soweit deren Abstand zu den Abgasanlagen 
weniger als 1,5 m beträgt,

3. bei Feuerstätten für feste Brennstoffe in Gebäuden, 
deren Bedachung überwiegend nicht den Anforderun-
gen des § 31 Abs. 1 ThürBO entspricht, am First des 
Daches aus treten und diesen um mindestens 80 cm 
überragen.

(2) Die Abgase von raumluftunabhängigen Feuerstätten 
für gasförmige Brennstoffe dürfen durch die Außenwand 
ins Freie geleitet werden, wenn
1. eine Ableitung der Abgase über Dach nicht oder nur 

mit unverhältnismäßig hohem Aufwand möglich ist,
2. die Nennleistung der Feuerstätte 11 kW zur Beheizung 

und 28 kW zur Warmwasseraufbereitung nicht über-
schreitet und

3. Gefahren oder unzumutbare Belästigungen nicht ent-
stehen.

§ 10 
Wärmepumpen, Blockheizkraftwerke und ortsfeste 

Verbrennungsmotoren

(1) Für die Aufstellung von
1. Sorptionswärmepumpen mit feuerbeheizten Austrei-

bern,
2. Blockheizkraftwerken in Gebäuden und
3. ortsfesten Verbrennungsmotoren
gelten § 3 Abs. 1 bis 6 sowie § 4 Abs. 1 bis 7 entsprechend.

(2) Es dürfen
1. Sorptionswärmepumpen mit einer Nennleistung der 

Feuerung von mehr als 50 kW,
2. Wärmepumpen, die die Abgaswärme von Feuerstätten 

mit einer Nennleistung von insgesamt mehr als 50 kW 
nutzen,

3. Kompressionswärmepumpen mit elektrisch angetrie-
benen Verdichtern mit Antriebsleistungen von mehr als 
50 kW,

4. Kompressionswärmepumpen mit Verbrennungsmoto-
ren,

5. Blockheizkraftwerke mit mehr als 35 kW Nennleistung 
in Gebäuden und

6. ortsfeste Verbrennungsmotoren
nur in Räumen aufgestellt werden, die die Anforderungen 
nach § 5 erfüllen.

(3) Die Verbrennungsgase von Blockheizkraftwerken und 
ortsfesten Verbrennungsmotoren in Gebäuden sind durch 
eigene, dichte Leitungen über Dach abzuleiten. Mehrere 
Verbrennungsmotoren dürfen an eine gemeinsame Leitung 
nach Maßgabe des § 7 Abs. 4 angeschlossen werden. 
Die Leitungen müssen außerhalb der Aufstellräume der 
Verbrennungsmotoren nach Maßgabe des § 7 Abs. 5 und 
8 sowie § 8 beschaffen oder angeordnet sein.

(4) Die Einleitung der Verbrennungsgase von Blockheiz-
kraftwerken oder ortsfesten Verbrennungsmotoren in 
Abgasanlagen für Feuerstätten ist zulässig, wenn die ein-
wandfreie Abführung der Verbrennungsgase und, soweit 
Feuerstätten angeschlossen sind, auch die einwandfreie 
Abführung der Abgase nachgewiesen ist. § 7 Abs. 1 gilt 
entsprechend.

(5) Für die Abführung der Abgase von Sorptionswär me pumpen 
mit feuerbeheizten Austreibern und Ab gas    wär me pumpen 
gelten die §§ 7 bis 9 entsprechend.

§ 11 
Brennstoffl agerung in Brennstoffl agerräumen

(1) Je Gebäude oder Brandabschnitt darf die Lagerung von
1.  Holzpellets von mehr als 10 000 l,
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2.  sonstigen festen Brennstoffen in einer Menge von mehr 
als 15 000 kg,

3.  Heizöl und Dieselkraftstoff in Behältern mit mehr als 
insgesamt 5 000 l oder

4.  Flüssiggas in Behältern mit einem Füllgewicht von 
mehr als insgesamt 16 kg nur in besonderen Räumen 
(Brennstoffl agerräume) erfolgen, die nicht zu anderen 
Zwecken genutzt werden dürfen. Das Fassungsver-
mögen der Behälter darf insgesamt 100 000 l Heizöl 
oder Dieselkraftstoff oder 6 500 l Flüssiggas je Brenn-
stoffl agerraum und 30 000 l Flüssiggas je Gebäude 
oder Brandabschnitt nicht überschreiten.

(2) Wände und Stützen von Brennstoffl agerräumen sowie 
Decken über oder unter ihnen müssen feuerbeständig sein. 
Öffnungen in Decken und Wänden müssen, soweit sie nicht 
unmittelbar ins Freie führen, mindestens feuerhemmende 
und selbstschließende Abschlüsse haben. Durch Decken 
und Wände von Brennstofflagerräumen dürfen keine 
Leitungen geführt werden, ausgenommen Leitungen, die 
zum Betrieb dieser Räume erforderlich sind sowie Heiz-
rohrleitungen, Wasserleitungen und Abwasserleitungen. 
Die Sätze 1 und 2 gelten nicht für Trennwände zwischen 
Brennstoffl agerräumen und Heizräumen.

(3) Brennstoffl agerräume für fl üssige Brennstoffe müssen
1. gelüftet und von der Feuerwehr vom Freien aus be-

schäumt werden können und
2. an den Zugängen mit der Aufschrift „HEIZÖLLAGE-

RUNG" oder „DIESELKRAFSTOFF LAGERUNG" 
gekennzeichnet sein.

(4) Brennstoffl agerräume für Flüssiggas
1. müssen über eine ständig wirksame Lüftung verfügen,
2. dürfen keine Öffnungen zu anderen Räumen, aus-

genommen Öffnungen für Türen, und keine offenen 
Schächte und Kanäle haben,

3. dürfen mit ihren Fußböden nicht allseitig unterhalb der 
Geländeoberfl äche liegen,

4. dürfen in ihren Fußböden keine Öffnungen haben,
5. müssen an ihren Zugängen mit der Aufschrift „FLÜS-

SIGGASANLAGE" gekennzeichnet sein und
6. dürfen nur mit elektrischen Anlagen ausgestattet sein, 

die den Anforderungen der Vorschriften aufgrund des 
§ 14 des Geräte- und Produktsicherheitsgesetzes für 
elektrische Anlagen in explosionsgefährdeten Räumen 
entsprechen.

(5) Für Brennstoffl agerräume für Holzpellets gilt Absatz 4 
Nr. 6 entsprechend.

§ 12
Brennstoffl agerung außerhalb von 

Brennstoffl agerräumen

(1) Feste Brennstoffe sowie Behälter zur Lagerung von 
brennbaren Gasen und Flüssigkeiten dürfen nicht in 
notwendigen Treppenräumen, in Räumen zwischen not-
wendigen Treppenräumen und Ausgängen ins Freie und 
in notwendigen Fluren gelagert oder aufgestellt werden.

(2) Heizöl oder Dieselkraftstoff dürfen gelagert werden
1. in Wohnungen bis zu 100 l,
2. in Räumen außerhalb von Wohnungen bis zu 1 000 l,

3. in Räumen außerhalb von Wohnungen bis zu 5 000 l 
je Gebäude oder Brandabschnitt, wenn diese Räume 
gelüftet werden können und gegenüber anderen Räu-
men keine Öffnungen, ausgenommen Öffnungen mit 
dichtschließenden Türen, haben,

4. in Räumen in Gebäuden der Gebäudeklasse 1 mit 
nicht mehr als einer Nutzungseinheit, die keine Auf-
enthaltsräume sind und den Anforderungen nach Nr. 3 
genügen, bis zu 5 000 l.

(3) Sind in den Räumen nach Absatz 2 Nr. 2 bis 4 Feuer-
stätten aufgestellt, müssen diese
1. außerhalb erforderlicher Auffangräume für auslaufen-

den Brennstoff stehen und
2. einen Abstand von mindestens 1 m zu Behältern für 

Heizöl oder Dieselkraftstoff haben.
Dieser Abstand kann bis auf die Hälfte verringert wer-
den, wenn ein beiderseits belüfteter Strahlungsschutz 
vorhanden ist. Ein Abstand von 10 cm genügt, wenn 
nachgewiesen ist, dass die Oberfl ächentemperatur der 
Feuerstätte 40 °C nicht überschreitet.

(4) Flüssiggas darf in Wohnungen und in Räumen außer-
halb von Wohnungen gelagert werden jeweils in einem 
Behälter mit einem Füllgewicht von nicht mehr als 16 kg, 
wenn die Fußböden allseitig oberhalb der Geländeoberfl ä-
che liegen und außer Abläufen mit Flüssigkeitsverschluss 
keine Öffnungen haben. 

§ 13 
Flüssiggasanlagen und Dampfkesselanlagen

(1) Für Flüssiggasanlagen und Dampfkesselanlagen, die 
weder gewerblichen noch wirtschaftlichen Zwecken die-
nen oder durch die keine Beschäftigten gefährdet werden 
können, gelten die materiellen Anforderungen und Fest-
legungen über erstmalige Prüfungen vor Inbetriebnahme 
und wiederkehrende Prüfungen der aufgrund des § 14 
Geräte- und Produktsicherheitsgesetzes vom 6. Januar 
2004 (BGBl. I S. 2, 219) in der jeweils geltenden Fassung 
erlassenen Vorschriften entsprechend. Eine sicherheits-
technische Bewertung der Anlagen zur Ermittlung der 
Prüffristen ist nicht erforderlich; es gelten die Höchstfristen.

(2) Zuständige Behörden im Sinne der Bestimmungen nach 
Absatz 1 sind die unteren Bauaufsichtsbehörden.

§ 14 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in 
Kraft und mit Ablauf des 31. Dezember 2014 außer Kraft. 

(2) Gleichzeitig mit dem Inkrafttreten nach Absatz 1 tritt die 
Thüringer Feuerungsverordnung vom 3. Juni 1996 (GVBl. 
S. 105) außer Kraft. 

Erfurt, den 10. August 2009

Der Minister für Bau, 
Landesentwicklung und Medien 

Gerold Wucherpfennig
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Elfte Verordnung
zur Änderung der Thüringer Gerichtsvollzieherentschädigungsverordnung 

Vom 18. August 2009

Aufgrund des § 45 Abs. 3 des Thüringer Besoldungsge-
setzes vom 24. Juni 2008 (GVBl. S. 134), geändert durch 
Artikel 5 des Gesetzes vom 20. März 2009 (GVBl. S. 238), 
verordnet das Justizministerium im Einvernehmen mit dem 
Finanzministerium:

Artikel 1

Die Thüringer Gerichtsvollzieherentschädigungsverord-
nung vom 23. Dezember 1998 (GVBl. 1999 S. 41), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 15. Dezember 2008 
(GVBl. S. 603), wird wie folgt geändert:

1. In § 2 Abs. 2 Satz 1 wird die Angabe „2008 auf 52,1 
v. H.“ durch die Angabe „2009 auf 51,5 v. H.“ ersetzt.

2. In § 3 Abs. 2 Satz 1 wird die Angabe „2008  17 000 
Euro" durch die Angabe „2009  17 800 Euro“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2009 
in Kraft.

Erfurt, den 18. August 2009

Die Justizministerin

Marion Walsmann

Erste Verordnung 
zur Änderung der Thüringer Abwassereigenkontrollverordnung

Vom 10. September 2009

Aufgrund des § 60 Abs. 3 und des § 107 des Thüringer 
Wassergesetzes in der Fassung vom 18. August 2009 
(GVBl S. 648), verordnet das Ministerium für Landwirt-
schaft, Naturschutz und Umwelt:

Artikel 1

In § 13 Satz 1 der Thüringer Abwassereigenkontrollver-
ordnung vom 23. August 2004 (GVBl S. 721) wird die 
Jahreszahl "2009" durch die Jahreszahl "2014" ersetzt. 

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 29. September 2009 in Kraft. 

Erfurt, den 10. September 2009

Der Minister für Landwirtschaft, 
Naturschutz und Umwelt

Dr. Volker Sklenar

Thüringer Stellenobergrenzenverordnung
(ThürStOGVO)

Vom 9. September 2009

Aufgrund des § 23 Abs. 2 Satz 1 und 3 des Thüringer Besol-
dungsgesetzes vom 24. Juni 2008 (GVBl. S. 134), zuletzt 
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 8. Juli 2009 
(GVBl. S. 585), verordnet die Landesregierung, hinsichtlich 
des § 4 Abs. 2 im Einvernehmen mit dem Rechnungshof:

§ 1
Geltungsbereich

Diese Verordnung gilt für das Land sowie für die sonstigen 
der Aufsicht des Landes unterstehenden Körperschaften, 
Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts. Sie gilt 
nicht für die Gemeinden, die Verwaltungsgemeinschaften, 
die Landkreise und die Zweckverbände.

§ 2
Bewertungs- und Berechnungsgrundsätze

(1) Die Stellenobergrenzen dürfen nur ausgeschöpft 
werden, wenn dies nach sachgerechter Bewertung der 
Funktion im Einzelfall gerechtfertigt ist.

(2) Ergeben sich bei der Berechnung der Stellenober-
grenzen Stellenbruchteile, so sind die sich ergebenden 
Bruchteile unter 0,5 abzurunden und Bruchteile von 0,5 
und mehr aufzurunden.

(3) Werden Stellenobergrenzen nach den §§ 3 und 4 auf 
die nachgeordneten Geschäftsbereiche der obersten 
Landesbehörden getrennt angewendet und ergibt sich 
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in Anwendung des Absatzes 2 ein Stellenbruchteil von 
weniger als 0,5, kann abweichend von Absatz 2 ein Be-
förderungsamt ausgebracht werden.

§ 3
Allgemeine Stellenobergrenzen

Die Anteile der Beförderungsämter dürfen nach Maßgabe 
sachgerechter Bewertung folgende Obergrenzen nicht 
überschreiten:
1. im mittleren Dienst
 in der Besoldungsgruppe A 9  8 v. H.,
2. im gehobenen Dienst
 in der Besoldungsgruppe A 13   8 v. H.,
3. im höheren Dienst
 in der Besoldungsgruppe A 16 10 v. H.
Die Vomhundertsätze beziehen sich auf die Gesamtzahl 
aller Planstellen bei einem Dienstherrn in der jeweiligen 
Laufbahngruppe, im höheren Dienst auf die Gesamtzahl 
der Planstellen in den Besoldungsgruppen A 13 bis 
A 16. Künftig umzuwandelnde (ku) Stellen sind bei der 
Besoldungsgruppe zu berücksichtigen, der sie nach der 
Umwandlung angehören. Künftig wegfallende (kw) Stellen 
sind solange zu berücksichtigen, wie sie besetzt sind. Die 
für dauernd beschäftigte Tarifbeschäftigte eines Dienst-
herrn ausgebrachten gleichwertigen Stellen können mit 
der Maßgabe in die Berechnungsgrundlage einbezogen 
werden, dass eine entsprechende Anrechnung auf die 
jeweiligen Stellen für Beförderungsämter erfolgt.

§ 4
Besondere Stellenobergrenzen 

(1) Abweichend von § 3 werden für die nachstehend 
aufgeführten Laufbahnen hinsichtlich der Anteile der Be-
förderungsämter folgende Obergrenzen festgesetzt:
1. in der Besoldungsgruppe A 9: 

mittlerer technischer Dienst 15 v. H.,
mittlerer allgemeiner Vollzugsdienst bei 
den Justizvollzugsanstalten 50 v. H.,
mittlerer Dienst der Steuerverwaltung 50 v. H.,
mittlerer Polizeivollzugsdienst  60 v. H.,
Gerichtsvollzieherdienst 70 v. H.

2. in der Besoldungsgruppe A 13:
gehobener Polizeivollzugsdienst 10 v. H.,
gehobener Dienst der Steuerverwaltung 10 v. H.,
gehobener technischer Dienst 15 v. H.,
Amtsanwaltsdienst 60 v. H.  

(2) Abweichend von § 3 wird für Beamte des gehobenen 
Dienstes in den Staatlichen Rechnungsprüfungsstellen 
in der Besoldungsgruppe A 13  30 v. H. als Obergrenze 
festgesetzt.

§ 5
Überschreitung von Stellenobergrenzen

Werden in Verwaltungsbereichen bei einer Verminderung 
oder Verlagerung von Planstellen infolge von Verände-
rungen der Behördenstruktur oder von Verfahrensabläufen 
nach sachgerechter Bewertung der Beförderungsämter 
die Obergrenzen nach den vorstehenden Bestimmungen 
überschritten, kann aus personalwirtschaftlichen Gründen 
die Umwandlung der die Obergrenzen überschreitenden 
Planstellen für einen Zeitraum von längstens fünf Jahren 
ausgesetzt und danach auf jede dritte frei werdende Plan-
stelle beschränkt werden. Dies gilt entsprechend für die 
Umwandlung von Planstellen, wenn die Obergrenzen nach 
einer Fußnote zur Thüringer Besoldungsordnung A aus 
gleichen Gründen überschritten werden. Stellenobergren-
zen können ferner in besonders gelagerten Einzelfällen 
mit Zustimmung des für das Besoldungsrecht zuständigen 
Ministeriums überschritten werden.

§ 6
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. September 2009 
in Kraft und mit Ablauf des 30. August 2014 außer Kraft.

Erfurt, den 9. September 2009

Die Landesregierung

Der Ministerpräsident Die Finanzministerin

Dieter Althaus  Birgit Diezel
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